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sehr geehrter Kunde,

wir danken ihnen, dass sie sich für ein erzeugnis aus unserem hause 
entschieden haben und sind überzeugt, dass das photometer ihren 
erwartungen voll und ganz gerecht wird.

das photometer hi 96705 ist sehr einfach in der anwendung. wir 
empfehlen ihnen jedoch, diese bedienungsanleitung vor dem ge-
brauch des gerätes sorgfältig zu lesen. das gerät entspricht den 
ce-richtlinien.



3

 EINGANGSPRÜFUNG

untersuchen sie das ausgepackte gerät sorgfältig auf mögliche 
transportschäden. sollten sie einen defekt bemerken, benachrichtigen 
sie umgehend ihren spediteur, sowie ihre handelsniederlassung. 

überprüfen sie die lieferung auf vollständigkeit. HI 96705 umfasst:          
	 	 • 2 messküvetten mit deckel

	 	 •	9	V	Batterie
										 	 •	Bedienungsanleitung
reagenzien sowie cal checK standards sind separat zu 
bestellen. 
 

hinweis: verwahren sie die verpackung, bis das gerät auf korrekte 
funktion überprüft wurde, da alle defekten teile in der originalver-
packung an den händler zurückgeschickt werden müssen.

um den jeweils neuesten stand technischer erkenntnisse gerecht zu 
werden,	behalten	wir	uns	das	Recht	auf	Modiikation	unserer	Geräte	
in bezug auf Konstruktion und design ohne ankündigung vor.
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 ALLGEMEINE BESCHREIBUNG

ABKÜRZUNGEN

grad celsius

us enviromental protection agency

milligramm pro liter (ppm)

milliliter

millivolt

°c:

usepa:

mg/l:

ml:

mv:

HI 96705 ist ein mikroprozessorgesteuertes photometer modernster 
technologie zur messung von silikat im niedrigen bereich.es verfügt 
über ein leistungsstarkes optisches System bestehend aus einer 
Wolframlampe	 und	 einem	Schmalband-Interferenzilter	 für	 genaue	
und reproduzierbare messergebnisse sowie minimale wartung, einer 
breiten Küvette aus speziellem glas für ein einfaches Zudosieren von 
messprobe und reagenzien sowie einem staub- und schmutzdichten 
messschacht. 

das photometer ist von hanna instruments werkskalibriert. 

durch die exklusive CAL CHECK-Funktion ist jederzeit eine 
überprüfung und Kalibrierung des messgerätes mittels nist-cal-
checK standardlösungen möglich. diese durchführungen sind 
benutzerfreundlich und somit frei von anwendungsfehlern.

symbolunterstützte informationen begleiten den anwender durch 
mess- und Kalibriervorgang. wird das messgerät im messmodus 10 
minuten (Kalibriermodus 1 stunde) nicht benutzt, schaltet es sich 
automatisch ab.

HI 96705 misst den gehalt an silikat in einer wasserprobe im 
niedrigen messbereich zwischen 0,00 bis 2,00 mg/l (ppm). die 
untersuchungsmethode ist eine anlehnung an die astm d859 
heteropolyblau-methode. die reagenzien werden in genauer 
dosierung für maximale reproduzierbarkeit zugegeben. 
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messbereich 0,00 bis 2,00 mg/l

Aulösung	 0,01	mg/l
genauigkeit  ± 0,03 mg/l ±3% der anzeige @ 25°c

typische emv-

abweichung ± 0,01 mg/l

lichtquelle wolframlampe

Lichtdetektor	 Silizium-Photozelle	mit	Schmalband-Interferenzilter	@	
610 nm

methode anlehnung an die astm d859 heteropolyblau-methode. 
die reagenzien erzeugen einen blauen farbkomplex 
bei anwesenheit von silikat.

umgebung 0 bis 50°c;  max 95% rel. luftfeuchte

batterie 1 x 9v batterie

abschaltung  nach 10 min. messpause im messmodus

 nach 1 std. im Kalibriermodus

abmessungen 192 x 102 x 67 mm 

gewicht 360 g

benötigte reagenZien

artiKel reagenZ                 menge/test
hi 93705a  flüssigreagenz           6 tropfen
hi 93705b  pulverreagenz            1 beutel
hi 93705c  pulverreagenz            1 beutel

TECHNISCHE DATEN

nach din 55350 teil 13 beinhaltet der be-
griff Genauigkeit 2 Kriterien, die Präzision 
und die Abweichung .

Präzision: betrachtung: wie nahe stehen 
mehrere messergebnisse zueinander ? die 
präzision wird mit der standardabweichung 
ausgedrückt.

Abweichung: wie weit ist das messergebnis 
vom wirklichen wert entfernt ? 

ein messergebnis ist nur dann genau, wenn 
es sowohl präzise als auch eine geringe 
abweichung besitzt. 

PRÄZISION UND ABWEICHUNG

präzise, 
geringe abweichung

unpräzise,
sehr grosse abweichung 

     unpräzise, 
       grosse abweichung 

präzise, 
grosse abweichung
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MESSPRINZIP

eine vielzahl von wasserinhaltsstoffen verursachen mit bestimmten 
reagenzien eine ganz spezifische farbreaktion. die sich 
bildende farbintensität ist ein maß für die Konzentration des 
wasserinhaltsstoffes. um diese farbintensität zu messen, ist es 
notwendig, dass das messgerät mit einer lichtquelle ausgestattet ist. 
diese erzeugt mittels einem vorgeschalteten filter ein licht mit einer 
deinierten	Wellenlänge,	 die	 innerhalb	 des	 für	 das	Auge	 sichtbaren	
wellenlängenspektrums liegt. 
das photometer misst nun die intensität (i) des durch die mit dem 
messmedium gefüllte Küvette geleiteten lichstrahls hinter der Küvette 
mittels einer photozelle. die messung wird anschliessend mit der 
dem gerät bekannten ausgangsintensität (io) verglichen. der auf die 
photozelle entfallende lichtanteil wird in einen elektrischen strom 
umgewandelt und mittels analog-digital-wandler der messelektronik 
zugeführt. hier wird nun die menge der absorbierten strahlung ermittelt 
und die Konzentration berechnet.
die hanna single-parameter photometer der hi 967xx-serie erzeugen 
das für die messung geeignete licht mittels einer stromsparenden 
wolframhalogenlampe. 
Nachfolgend	 inden	 Sie	 ein	 Schema	 der	 Funktionsweise	 in	 der	
messzelle:

das lambert-beer‘sche-gesetz stellt einen mathematisch einfach zu 
erfassenden Zusammenhang her:

a = log I
o
 /I  

a = e
l
 c d   

e
l  
=	Extinktionskoefizient;	dieser	ist	vom	verwendeten	Lösungsmittel	

abhängig
d  = schichtdicke der Küvette
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG

1)		GLP/▲Taste
2)  cal checK taste 
3)  Zero/cfm taste

4) 	 READ/►/Timer	Taste
5)   on/off taste

6)  lcd

7)  Küvetten-einrastung

8)  messschacht

die gemessene extinktion e ist zur Konzentration des 
wasserinhaltsstoffes direkt proportional. die extinktion hängt bei 
gegebenem	 Extiktionskoefizient	 und	 konstanter	 Schichtdicke	 der	
Küvette ausschließlich von der Konzentration ab. 

das gesetz hat nicht uneingeschränkte gültigkeit, sondern setzt licht 
einer einzigen wellenlänge, sogenanntes monochromatisches licht, 
voraus. liegt die ausgesuchte wellenlänge im sichtbaren spektrum 
des sonnenlichtes (zwischen 400 und 800 nm), dann sollte die 
messung im dunklen erfolgen, damit das photometer die richtige 
menge an durchlicht erfassen kann und nicht durch die sonne oder 
durch	Lampen	beeinlußt	wird.	Ein	speziell	geformter	Küvettendeckel	
verhindert	 während	 der	 Messung	 einen	 störenden	 Einluß	 durch	
fremdlichteinfall. vor einer jeden messserie muß ein nullabgleich 
mittels einer blindprobe durchgeführt werden. dieses stellt sicher, 
daß nur die extinktion des gebildeten farbkomplexes gemessen 
wird und nicht die grundextinktion der ungefärbten probe und des 
Küvettenmaterials. hierzu wird die zu untersuchende probe in die 
Küvette gefüllt und der abgleich durch drücken der Zero-taste 
durchgeführt.
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tastenbeschreibung

•	 ON/OFF:	zum	ein-	und	ausschalten	des	Photometers
•	 ZERO/CFM:	 zur	 Durchführung	 des	 Nullabgleichs,	 zur	

bestätigung von messwerten oder der wiederherstellung

 der werkseinstellungen.

•	 READ/►/Timer:	multifunktionale	Taste.	Im	Messmodus:	
zur durchführung einer messung; oder durch drücken und 
festhalten zum starten des countdowns; im glp-modus: zur 
ansicht des nächsten fensters.

•	 CAL	 CHECK:	 bifunktionale	 Taste.	 Zur	 Überprüfung	 des	Gerätes	
oder zum starten der Kalibrierung.

•	 GLP/▲:	 bifunktionale	 Taste.	 Zum	 Starten	 des	 GLP-Modus;	 im	
Kalibriermodus: zur anzeige von datum und uhrzeit.

modi

•	 Messmodus:	Standard-Modus.	Zur	Messung	und	zur	Überprüfung	
des gerätes.

•	 Kalibriermodus:	zum	Starten	des	Kalibriermodus	CAL	CHECK
 taste drücken und 3 sek. gedrückt halten (im display erscheint

 “cal”). der Kalibriermodus dient der Kalibrierung des gerätes.

•	 GLP-Modus:	 zum	 Starten	 des	 GLP-Modus	 GLP/▲	 drücken
 (im display erscheint “glp”). der glp-modus dient dem

 aufrufen von Kalibrierdaten oder der wiederherstellung der

 werkseinstellungen.

displaYbeschreibung

1) lampen-, Küvetten- und detektor-symbol: 

 erscheinen während des nullabgleiches

 oder während des messvorgangs.

2) fehler- und warnmeldungen

3) batterie-symbol: zeigt den batterieladestatus an.

4) sanduhr-symbol: erscheint, wenn ein interner check durchgeführt 
wird.

5) status-meldungen

6) uhr-symbol: erscheint, wenn eine reaktion stattfindet.

7) monat und tag: bei anzeige eines datums

8) hauptdisplay

9) messeinheiten

10) sekundärdisplay
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Light High (Zuviel Licht): für eine messung 
ist zuviel licht vorhanden. bitte überprüfen 
sie die blindprobenküvette.

Light Low (Zu wenig Licht):  es ist 
nicht genügend licht für eine messung 
vorhanden. bitte überprüfen sie die 
blindprobenküvette.

No Light Low (Kein Licht):  das gerät 
kann die lichtmenge nicht anpassen. bitte 
überprüfen sie, dass die proben keine 
fremdkörper enthalten.

ZERO INV/READ (Vertauschte Küvetten): 
proben- und blindprobenküvette sind 
vertauscht.

Zero: ein nullabgleich wurde nicht 
durchgeführt und muss zuerst durchgeführt 
werden.  befo lgen sie  h ierzu d ie 
entsprechenden hinweise.

FEHLER UND WARNHINWEISE

im falle eines fehlerhaften Zustands zeigt das gerät eine klare 
meldung an. auch falls die messwerte ausserhalb des erwarteten 
bereichs liegen, wird eine meldung angezeigt. bei einem fehler 
ertönt ein signalton.

a) bei einem nullabgleich

b) bei einer probenmessung
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Unter dem Messbereich: die blinkende 
anzeige “0.00” weist darauf hin, wass die 
probe weniger licht als die blindprobe 
absorbiert. überprüfen sie den vorgang 
und stellen sie sicher, dass für nullabgleich 
und messung ein- und dieselbe Küvette 
verwendet wird.

Über dem Messbereich: ein blinkender 
wert der maximalen Konzentration zeigt 
an, dass der messbereich überschritten 
wurde. die probenkonzentration liegt über 
dem programmierten bereich: verdünnen 
sie die probe und führen sie die messung 
erneut durch.

Standard Low (Niedriger Standard): 
der standardmesswert ist niedriger als 
erwartet.

Standard High (Hoher Standard): der 
standardmesswert ist höher als erwartet.

Cooling lamp: das gerät wartet, dass die 
lampe abkühlt. 

Battery low: es ist bald ein batteriewechsel 
erforderlich. 

c) während der Kalibrierung

d) weitere fehler- und warnhinweise
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GENERELLE TIPPS FÜR GENAUE MESSUNGEN

Dead battery: batterie leer. dies zeigt 
an, dass die batterie leer und ein batterie 
erforderlich ist. sobald diese meldung 
erscheint, blockiert das gerät. wechseln 
sie die batterie und schalten sie das gerät 
wieder ein.

Cap error: erscheint bei eindringen von licht 
in die messzelle. vergewissern sie sich, dass 
der Küvettendeckel vorhanden ist.

die nachfolgenden hinweise bitte bei der durchführung einer 
messung beachten, um eine hohe präzision der messergebnisse zu 
gewährleisten.

•	 Messlösungen	 mit	 hoher	 Grundfärbung	 oder	 suspendierten	
feststoffen  erzeugen interferenzen. solche 
messproben müssen zuvor verdünnt 
werden.

•		Messküvette	stets	bis	zur	10	ml	Markierung	
befüllen.	 Oberlächenspannung	 beachten	
(siehe Zeichnung).

•	 Wichtig	ist,	dass	die	Messprobe	klar	ist	und	frei	von	„schwimmen-
den“ feststoffen ist. falschmessungen wären eine folge davon.

•			Korrekter	Gebrauch	von	Tropflaschen:
(a) um reproduzierbare ergebnisse zu erzielen, klopfen sie die

Tropflasche	einige	Male	auf	den	Tisch	und	wischen	Sie	die	Aussen
seite der pipettenspitze anschliessend mit einem tuch ab.

(b)	Während	der	Reagenz-Dosierung,	Tropflasche	immer	vertikal
halten.
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•	 Führen	Sie	die	Messung	 sofort	 nach	Dosierung	der	Reagenzien	
durch. Zu langes warten nach dem befüllen der reagenzien bee-
inträchtigt die messgenauigkeit.

•	 Achten	Sie	bitte	 immer	darauf,	bevor	Sie	die	Messküvette	 in	den	
messschacht stellen, dass diese stets sauber und frei von schmutz 
oder fingerabdrücke ist. ansonsten mit hi 93703-50 Küvettenreini-
ger und hi 731318 reinigungstüchern säubern. 

•	 Drehen	Sie	den	Verschlussdeckel	der	Küvette	immer	mit	gleicher	
Kraft zu.

•	 Mehrere	Messungen	ohne	Nullabgleich	können	nacheinander	durch-
geführt werden. wir empfehlen jedoch, einen nullabgleich vor jeder 
messung durchzuführen, um die messgenauigkeit zu erhöhen. 

•		 Schütten	Sie	 die	Messlösung	nach	der	Messung	 sofort	 aus.	Sie	
könnte ihre messküvette permanent verfärben.

•		 Durch	 zu	 starkes	 Schütteln	 der	 Messküvette	 könnten	 sich	 Luft-
bläßchen bilden. diese entfernen sie durch leichtes Klopfen an 
die Küvettenseite.

•	 Zum	Aulösen	der	Reagenzien	schütteln	Sie	die	Küvetten	stets	le-
icht (wenn nicht anders angegeben), indem sie die verschlossene 
Messküvette	 zwischen	 Daumen	 und	 Zeigeinger	 halten	 und	 das	
handgelenk drehen. durch diese technik erreichen sie eine gute 
durchmischung, ohne unnötige luftblasen in der messlösung zu 
erzeugen.

•	 Die	angebene	Reaktionszeiten	belaufen	sich	auf	eine	Temperatur	
von 20°c. bei 10°c verdoppelt sich die ansprechzeit und sie halbiert 
sich bei 30°c.

•	 Bevor	Sie	eine	Messung	durchführen,	überprüfen	Sie	das	Gerät	auf	
eine korrekte Kalibrierung und kalibrieren sie es gegebenenfalls.
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DURCHFÜHRUNG EINER MESSUNG

•	 Schalten	 Sie	 das	 Gerät	 mittels	
der on/off-taste ein. im display 
erscheinen kurz alle display-
elemente.

•	 Das	 Gerät	 ist	 bereit,	 wenn	 ein	
kurzer signalton ertönt und im 
display striche angezeigt werden. 
blinken von “Zero” weist darauf 
hin, dass zuerst ein nullabgleich 
durchgeführt werden muss.

•	 Füllen	Sie	10	ml	der	unreagierten	
probe in die Küvette bis zur 
markierung und setzen sie den 
deckel wieder auf.

•	 Geben	Sie	6	Tropfen	HI 93705A 
molybdat-reagenz hinzu. setzen 
sie den deckel auf und schütteln 
sie die Küvette. warten sie 4 
minuten lang.

•	 Geben	 Sie	 den	 Inhalt	 eines	
beutels HI 93705B Zitronensäure 
reagenz hinzu. setzen sie den 
deckel auf und schütteln sie die 
Küvette, bis das reagenz völlig 
aufgelöst ist. warten sie 1 minute 
lang.

 dies ist die blindprobe.

•	 Setzen	 Sie	 die	 Küvette	 in	 den	
messschacht. stellen sie dabei 
sicher, dass die Küvette richtig 
einrastet. 

 die messung erfolgt in zwei etappen. Zuerst wird mit der 
unreagierten probe ein nullabgleich durchgeführt. dann wird nach 
Zugabe des reagenz die reagierte probe gemessen.
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•	 Drücken	 Sie	 ZERO/CFM.	 Im	
display erscheinen das lampen-, 
Küvetten- und detektor-symbol, 
abhängig von der messphase.

•	 Nach	wenigen	Sekunden	erscheint	
in der anzeige “-0.0-”. 

 der  nu l labg le ich  is t  nun 
durchgeführt und das gerät 
messbereit.

•	 Geben	 Sie	 den	 Inhalt	 eines	
beutels HI 93705C aminosäure 
reagenz hinzu. setzen sie den 
deckel auf und schütteln sie die 
Küvette, bis das reagenz völlig 
aufgelöst ist. 

•	 Setzen	 Sie	 die	 Küvette	 in	 den	
messschacht des gerätes. stellen 
sie dabei sicher, dass die Küvette 
richtig einrastet.

•	 Drücken	 Sie	 3	 Sekunden	 lang	
READ/►/TIMER.	

 oder warten sie alternativ 3 
minuten lang und drücken sie 
dann	READ/►/TIMER.

 in beiden fällen erscheinen das 
lampen-, Küvetten- und detektor-
symbol im display, abhängig von 
der messphase. 

•	 Am	Ende	der	Messung	zeigt	das	
gerät direkt die Konzentration von 
silikat (sio2) in mg/l an. 

oder
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interferenZen

interferenzen können entstehen durch:

phosphat > 60 mg/l (führt in der anzeige zu einer abweichung von 
- 2%)

phosphat > 75 mg/l (führt in der anzeige zu einer abweichung von 
- 11%)

Sulide	und	hohe	Konzentrationen	von	Eisen
farbe und trübung: entfernen sie durch farbe und trübung 
entstandene interferenzen, indem sie das messgerät mit der original-
messprobe nullen.

DURCHFÜHRUNG EINER VALIDIERUNG 

führen sie eine validierung durch, um festzustellen ob das photometer 
korrekt kalibriert ist.
warnung: führen sie eine validierung oder Kalibrierung stets mit 
hanna cal checKtm standards und bei temperaturen zwischen 
18-25°c durch.

•	 Schalten	Sie	das	Gerät	mittels	
 der on/off-taste ein. 
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•	 Das	Gerät	ist	bereit,	wenn	ein	kurzer	
signalton ertönt und im display 
striche angezeigt werden. 

•	 Setzen	 Sie	 den	 CAL	 CHECKtm-
standard hi 96705-11 Küvette a in 
den messschacht. stellen sie dabei 
sicher, dass die Küvette richtig 
einrastet.

•	 Drücken	Sie	ZERO/CFM.	Im	Display	
erscheinen das lampen-, Küvetten- 
und detektor-symbol, abhängig von 
der messphase.

•	 Nach	wenigen	Sekunden	erscheint	
in der anzeige “-0.0-”. 

 der nullabgleich ist durchgeführt, 
das gerät kann nun validiert 
werden.

•	 Entfernen	Sie	die	Küvette.

•	 Setzen	 Sie	 den	 CAL	 CHECKtm-
standard hi 96705-11 Küvette b in 
den messschacht. stellen sie dabei 
sicher, dass die Küvette richtig 
einrastet.

•	 Drücken	 Sie	 CAL	 CHECK.	 Im	
display erscheinen das lampen-, 
Küvetten- und detektor-symbol   
sowie cal checK, abhängig von 
der messphase.

•	 Im	 Display	 erscheint	 der	 Wert	
der validierung. vergleichen sie 
diesen wert mit dem wert des cal 
checKtm-standards. 

erscheint ein anderer wert ausserhalb des toleranzbereiches, 

prüfen sie die Küvette auf verschmutzungen (fingerabdrücke).

ansonsten wird empfohlen, das photometer zu kalibrieren.
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DURCHFÜHRUNG EINER KALIBRIERUNG

hinweis: die Kalibrierung kann jederzeit durch drücken von cal checK 
oder der on/off-taste unterbrochen werden.
warnung: führen sie eine validierung oder Kalibrierung stets mit 
hanna cal checKtm standards und bei temperaturen zwischen 
18-25°c durch.

•	 Schalten	Sie	das	Gerät	mittels	
 der on/off-taste ein. 

•	 Das	Gerät	ist	bereit,	wenn	ein	kurzer	
signalton ertönt und im display 
striche angezeigt werden. 

•	 Drücken	 Sie	 die	 CAL	 CHECK	
taste und halten sie sie 3 sek. 
gedrückt, um in den Kalibriermodus 
zu gelangen. im display erscheint 
“cal”.  bl inken von “Zero” 
weist darauf hin, dass zuerst ein 
nullabgleich durchgeführt werden 
muss.

•	 Setzen	 Sie	 den	 CAL	 CHECKtm-
standard hi 96705-11 Küvette a in 
den messschacht. stellen sie dabei 
sicher, dass die Küvette richtig 
einrastet.

•	 Drücken	Sie	ZERO/CFM.	Im	Display	
erscheinen das lampen-, Küvetten- 
und detektor-symbol, abhängig von 
der messphase.
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•	 Nach	ein	paar	Sekunden	erscheint	
in der anzeige “-0.0-”. 

 der nullabgleich ist durchgeführt, 
das gerät kann nun kalibriert 
werden.

•	 Entfernen	Sie	die	Küvette.

•	 Setzen	 Sie	 den	 CAL	 CHECKtm-
standard hi 96705-11 Küvette b in 
den messschacht. stellen sie dabei 
sicher, dass die Küvette richtig 
einrastet.

•	 Drücken	 Sie	 READ/►/TIMER.	 Im	
display erscheinen das lampen-, 
Küvetten- und detektor-symbol, 
abhängig von der messphase.

•	 Im	 Display	 erscheint	 für	 ein	
paar sekunden der wert des 
Kalibrierstandards.

 hinweis: erscheint im display 
“std high” ist der standardwert 
zu hoch. erscheint im display 
“std low” ist der standardwert 
zu niedrig. überprüfen sie, ob die 
Küvetten a und b des cal checKtm 
standards hi 96705-11 frei von 
fingerabdrücken und schmutz sind, 
und korrekt in den messschacht 
eingesetzt wurden.

•	 Dann	 erscheint	 im	 Display	 das	
datum der letzten Kalibrierung (z.b. 
“01.08.2005”) oder “01.01.2005”, 
wenn die werkskalibrierung zuvor 
ausgewählt wurde. in beiden 
fällen blinkt die Jahreszahl und 
fordert sie auf, das heutige datum 
einzugeben.
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eingabe des datums: 

 

•	 Drücken	 Sie	 GLP/▲,	 um	 das	
gewünschte Jahr anzuzeigen (2000-
2099). wird die taste gedrückt 
gehalten, steigt die Jahreszahl 
automatisch.

•	 Um	das	gewünschte	Jahr	zu	setzen,	
drücken sie Zero/cfm oder 
READ/►/TIMER.	 Jetzt	 blinkt	 der	
monat.

•	 Drücken	 Sie	 GLP/▲,	 um	 den	
gewünschten monat anzuzeigen 
(01-12). wird die taste gedrückt 
gehalten, steigt das monatsdatum 
automatisch.

•	 Um	 den	 gewünschten	 Monat	 zu	
setzen, drücken sie Zero/cfm 
oder	 READ/►/TIMER.	 Jetzt	 blinkt	
der tag.

•	 Drücken	 Sie	 GLP/▲,	 um	 den	
gewünschten tag anzuzeigen 
(01-31). wird die taste gedrückt 
gehalten, steigt das tagesdatum 
automatisch.

 hinweis: durch drücken von read/ 
►/TIMER	kann	zwischen	Tag,	Monat	
und Jahr gewechselt werden.

•	 Um	 den	 gewünschten	 Tag	 zu	
setzen, drücken sie Zero/cfm.

•	 Im	Display	erscheint	eine	Sekunde	
lang “stor”, die Kalibrierwerte sind 
nun gespeichert.

oder

oder
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•	 Das	Gerät	kehrt	nun	automatisch	in	
den messmodus zurück. im display 
erscheinen dann striche.

GLP

im glp-modus kann das datum der letzten Kalibrierung 
eingesehen und die werkskalibrierung wiederhergestellt werden.

datum der letZten 
Kalibrierung

anzeigen des Kalibrierdatums:

•	 GLP/▲	 startet	 den	 GLP-
modus. im hauptdisplay 
erscheinen Kalibriermonat 
und - tag, im sekundärdisplay 
das Kalibrierjahr.

•	 Falls	 keine	 Kalibrierung	
v o r g e n o m m e n  w u r d e , 
erscheint im hauptdisplay 
d e r  h i n w e i s  a u f  d i e 
werkskalibrierung (“f.cal”). 
das gerät kehrt nach 3 sek. 
in den messmodus zurück.

wiederherstellung der
werKsKalibrierung

löschen der Kalibrierung 
und wiederherstellung der 
werkskalibrierung:

•	 GLP/▲	 startet	 den	 GLP-
modus. 
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BATTERIEMANAGEMENT

•	 M i t 	 R E A D /► / T I M E R	
d e n  b i l d s c h i r m z u r 
w iede rhe rs te l l ung  de r 
werkskalibrierung aufrufen. 
das gerät fordert eine 
bestätigung an, bevor die 
daten der Kal ibr ierung 
gelöscht werden.

•	 ZERO/CFM	 s t e l l t 	 d i e	
werkskalibrierung wieder 
her. durch nochmaliges 
Drücken	 von	 GLP/▲	 kann	
d ie  w iede rhe rs te l l ung 
de r  werkska l i b r i e rung 
abgebrochen werden.

•	 Das	 Gerät	 bestätigt	 die	
wiede rhe rs te l l ung  de r 
werkskalibrierung kurz mit 
“done” und kehrt dann in den 
messmodus zurück.

Zum schonen der batterie schaltet das gerät nach 10 minuten 
messpause im messmodus und nach einer stunde im Kalibriermodus 
ab. falls vor dem automatischen abschalten ein gültiger messwert 
im display angezeigt wurde, erscheint dieser wert nach erneutem 
einschalten in der anzeige. wenn “Zero” blinkt, muss ein neuer 
nullabgleich erfolgen.
abhängig von der lichtstärke können mit einer neuen batterie ca. 750 
messungen vorgenommen werden. die verbleibende batterielaufzeit 
wird beim einschalten des gerätes und nach jeder messung neu 
berechnet. das batteriesymbol zeigt die verbleibende lebensdauer 
der batterie wie folgt an:
•	 3	Striche:	100%	Kapazität
•	 2	Striche:	66%	Kapazität
•	 1	Strich:		33%	Kapazität
•	 Batteriesymbol	blinkt:	Kapazität	<10%

wenn die batterie leer ist und keine genauen messungen mehr 
erfolgen können, erscheint im display “dead batt” (batterie leer). 
das gerät schaltet sich ab. vor dem erneuten einschalten des 
gerätes muss die batterie gewechselt werden.
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BATTERIEWECHSEL

Zum wechseln der batterie gehen sie wie folgt 

vor:

•	 Schalten	Sie	das	Gerät	durch	Drücken	der
 on/off-taste aus.

•	 Kehren	 Sie	 das	 Gerät	 um.	 Entfernen	 Sie	 den	
batteriefachdeckel durch drehen entgegen dem 
uhrzeigersinn (siehe abbildung).

•	 Entnehmen	Sie	die	Batterie	und	ersetzen	Sie	sie	durch	
eine neue.

•	 Schliessen	 Sie	 wieder	 den	 Batteriefachdeckel	 durch	
drehen im uhrzeigersinn.

ZUBEHÖR

reagenZien

hi 93705-01  reagenzien silikat niedrig, 100 tests

hi 93705-03  reagenzien silikat niedrig, 300 tests

weiteres Zubehör

hi 96705-11 cal checK standard  (1 set)

hi 721310 9 v blockbatterien  (10 stück)

hi 731318 reinigungstücher für Küvetten (4 stück)

hi 731331 glasküvetten (4 stück) 

hi 731335 deckel für glasküvetten (4 stück) 

hi 93703-50 reinigungslösung (230 ml)


